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Freitag, 16. Februar
Kirchengemeinde „Zum guten
Hirten“: 6 Uhr Fastenfrühschicht
„Unterbrechen und aufbrechen“,
Pfarrheim Völlinghausen.
Siedlergemeinschaft „Unteres
Möhnetal“: 19.30 Uhr Mitglieder-
versammlung mit Vortrag von Käm-
merer Stefan Redder aus Warstein
zum Thema „Der Haushaltsaus-
gleich 2021“ und Wahlen in der
Gaststätte Bauernstübchen.
Kulturverein Möhnesee: 18 Uhr
Eröffnung der Ausstellung „Stille
Wasser“ der Künstlergruppe „Sel
8“ aus Werl im Haus Stockebrand.

Samstag, 17. Februar
Sozialverband Deutschland
NRW – Ortsverband Werl: 15 Uhr
Jahreshauptversammlung, Restau-
rant „Schulte“ Westönnen.
Sportverein Echtrop: 20 Uhr Jah-
reshauptversammlung mit Wahlen
im Bürgertreff.

Sonntag, 18. Februar
Heimatverein Möhnesee: 9.15
Uhr Wanderung von Kesseler Müh-
ler bis nach Herzfeld, Treffpunkt
Haus des Gastes. 18 Uhr Grünkohl-
essen bei „Joti“ im Gasthof Böh-
mer.

Durchs Liz mit
Taschenlampe

GÜNNE � Kommenden Frei-
tag, 23. Februar, um 18 Uhr
lädt das Landschaftsinforma-
tionszentrum (Liz) Kinder ab
sechs Jahren und ihre Eltern
zu einer spannenden Erkun-
dung in seine Erlebnisräume
ein. Nur mit Taschenlampen
ausgestattet gilt es, den Ge-
heimnissen des Liz auf die
Spur zu kommen und den
Schatz zu heben. Die Fossi-
liensuchstation, Tierstim-
men- und Tierspuren und die
zugehörigen Bewohner, Fühl-
kisten, Aquarium oder die in-
teraktive Wassersäule er-
scheinen in der Dunkelheit
besonders spannend. Kinder
und Erwachsene entdecken
bei diesem besonderen Be-
such erlebnisreich die Beson-
derheiten der Natur und
Landschaft des Naturparks
Arnsberger Wald und des
Möhnesees.

Die Kosten betragen für Familien
9 Euro (2 Erwachsene, bis zu drei
Kinder), Kinder 3 Euro, Erwachse-
ne 4 Euro. Eine Anmeldung unter
Telefon 02924/84110 ist bis Don-
nerstag erforderlich. Bitte eine Ta-
schenlampe mitbringen.

Firmenkooperation als
internationales Vorbild
Möhnesee-Schule feiert mit Unternehmern

MÖHNESEE � Wegen der au-
ßerordentlichen Partner-
schaft zu den heimischen Un-
ternehmen war die Möhne-
see-Schule schon immer ein
Vorbild für andere. Und das
gilt inzwischen sogar interna-
tional: Seit dem Besuch einer
ägyptischen Delegation 2013
ist die Schule mit vielen Län-
dern Europas, Asiens und
Afrikas in virtuellen Konfe-
renzen vernetzt. Höchste An-
erkennung wurde ihr jetzt
durch das Bundesministeri-
ums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit durch die Auf-
nahme in die weltweite Platt-
form YouMatch.global zuteil.
Hier wird das Praktikums-
konzept mitsamt Berufs- und
Studienorientierung als he-
rausragend dargestellt.

Diesen Erfolg erläuterte der
verantwortliche Lehrer Mei-
nolf Padberg anlässlich einer
Feier zum 15-jährigen Beste-
hen der Kooperation zwi-
schen Schule und Unterneh-

men. Die Schüler und die Un-
ternehmensvertreter, die
Lehrer sowie der Bürgermeis-
ter unternahmen dazu in der
Aula der Schule eine Zeitrei-
se: 2003 hatte Unternehmer
Cölestin Ohrmann eine neue
Ära eingeleitet. Mit Pneuma-
tik-Kursen in der Schule, Un-
terstützung in der Bewer-
bungsphase, Betriebserkun-
dungen und Projekten zwi-
schen Auszubildenden und
Schülern wurden neue Mög-
lichkeiten der Zusammenar-
beit entwickelt. Hinzu kamen
weitere Kooperationen in der
Gemeinde und Auszeichnun-
gen wie Fit for Job, Seneca-
Award und beste Berufsorien-
tierungsschule Deutschlands
de unterstrichen den Erfolg.

Schulleiter Jörg-Martin Ja-
cob war sich zum Abschluss
der Feier deshalb sicher, als
er sagte: „Diese Partnerschaft
wird auch in den nächsten 15
Jahren eine Erfolgsgeschichte
bleiben.“ � tbg

Lückenschluss am Ufer
und mehr Finanzaufsicht

SPD-Fraktion tagt auf dem Campingplatz
MÖHNESEE � Die SPD will da-
rauf drängen, die letzte Lücke
beim Rundweg um den Möh-
nesee zu schließen. Alsbald
soll nun auch der Abschnitt
zwischen dem Stockumer
Damm und der Forststraße
Richtung Neuhaus einen Fuß-
weg am Ufer bekommen. Da-
rauf haben sich die Sozialde-
mokraten auf ihrer Fraktions-
sitzung verständigt.

Die Sitzung fand im Aufent-
haltsraum des Campingplat-
zes Delecke-Süd statt, wo die
Politiker mit dem Pächter
Eckhard Urban ins Gespräch
kamen.
Die SPD hatte bereits das The-
ma Uferweg im Hauptaus-
schuss zur Sprache gebracht.
Nun will sie einen formellen
Antrag hinterherschieben,
damit brenzlige Situationen
am Fahrbahnrand Fußgän-
gern künftig erspart bleiben.
Fraktionschef Gerhard
Bruschke: „Da die Planung
und der Bau eines Fußweges
einige Zeit in Anspruch
nimmt, haben wir auch eine

kurzfristige Lösung vorge-
schlagen. Durch eine Vorver-
legung der 30er-Zone, die
jetzt erst hinter dem Abzweig
beginnt, könnte man die Si-
tuation entschärfen und da-
mit zur Sicherheit von Wan-
derern beitragen.“

Auch das Finanz-Control-
ling in der Gemeinde wurde
in der Fraktion ausführlich
erörtert. Hier sieht die SPD
deutliche Versäumnisse der
Verwaltung wie etwa die „ex-
orbitante Kostensteigerung“
bei den Kosten für den Um-
bau des Rathauses. Die Frakti-
on will jetzt den Einflussbe-
reich des Rates im Rahmen
des Finanz-Controllings stär-
ken. Bruschke: „Bisher wird
die Überwachung der Haus-
haltsansätze im investiven
Bereich ausschließlich von
der Verwaltung selbst vorge-
nommen. Der Rathausumbau
hat jedoch gezeigt, dass das
nicht ausreicht, sondern der
Politik deutlich mehr Kon-
trollmöglichkeiten einge-
räumt werden müssen.“ � AN

Rund um Natur und Umwelt
Liz: Jahresangebot richtet sich an Kinder und Erwachsene, Schulen und Einrichtungen
MÖHNESEE � Wenn es um die
Themen Wasser und Wald geht,
um Naturschutz, Umweltbildung
und Führungen für Kinder, Er-
wachsene und Familien, um Kur-
se und Angebote für Kindergär-
ten oder Schulen, dann ist das
Liz, das Landschaftsinformati-
onszentrum Wasser und Wald in
Günne, die richtige Adresse. Das
zeigt das neue Veranstaltungs-
heft, das passend zur bevorste-
henden Saison erschienen ist,
und das auf 40 eng bedruckten
Seiten eine große Fülle an Ange-
boten auflistet.

Dass das Liz mit diesen Ange-
boten richtig liegt, können
Leiterin Kerstin Heim-Züls-
dorf und Bernhard Schladör
vom Trägerverein mit Fakten
belegen. Von 2016 zu 2017
konnte die Einrichtung mit
Sitz in der Günner Mühle die
Besucherzahl um 3 300 auf
zirka 15 000 steigern. Ein Er-
folg, der insbesondere auch
auf die 2017 angelaufenen
Angebote aus dem BNE-Pro-
gramm „Bildung für nachhal-
tige Entwicklung“ zurückzu-
führen ist, so Kerstin Heim-
Zülsdorf. Die Steigerung der
Besucherzahlen belege aber
auch, „dass das Liz gute Ar-
beit leistet.“

Da im laufenden Jahr auch
die neuen Kurse mit den Zer-
tifizierten Natur- und Land-
schaftsführern (ZNL) und das
neue Angebot des Umwelt-
mobils auf der Ebene der
Leader-Region voll am Start
ist, erhoffen sich die Verant-
wortlichen einen weiteren
Anstieg der Besucherzahlen.
Zudem soll das Umweltmobil
das Liz über die bisherigen
Grenzen hinaus bekannt ma-
chen, so Bernhard Schladör.
Der Vorsitzende des Träger-

vereins betonte, dass ein
nachhaltiges Programm auch
im Sinne des Umweltschut-
zes wichtig sei: „Nur was man
wahrnimmt, kann man auch
schützen.“

Schladör berichtete aber
auch, dass die neuen Aufga-
ben ein Mehr an Aufwand
mit sich bringen. So muss die
Anerkennung als Regional-
zentrum im BNE-Netzwerk
des Landes Jahr für Jahr neu
erreicht werden. Dies alles
müsse das Liz im Übrigen
ohne Zuschuss der Gemeinde
schultern.

Ein Wunsch bleibt für das
Liz-Team und den Trägerver-

ein freilich nach wie vor: eine
barrierefreie Gestaltung und
die Ergänzung um Seminar-
räume. Gespräche mit den
Denkmalschützern wurden
inzwischen geführt. Doch die
Umsetzung dieser dringend
erforderlichen Vorausset-
zung, auch im Sinne der von
dem BNE-Programm gefor-
derten Inklusion, bleibe noch
ein fernes Wunschziel.

In gute Tradition bietet das
Liz auch 2018 wieder ein brei-
tes Angebot: Kurse und Fort-
bildungen für Multiplikato-
ren sind ein Schwerpunkt.
Umweltbildung für Schulen
und Kindergärten oder in Ko-

operation mit der Jugendher-
berge gehören dazu, und na-
türlich Führungen und Kurse
für Kinder, Erwachsene und
Familien. Auch die Ferienpro-
gramme, in diesem Jahr auch
für die Pfingstferien im Mai,
bieten viele spannende Aktio-
nen. Kurz: Wer immer sich ei-
ner der Zielgruppen zuord-
nen kann, was bei Kategorien
wie Kind oder Erwachsener
fraglos immer geht, der sollte
sich alsbald das Heft mit dem
Liz-Jahresangebot 2018 besor-
gen. � tbg

Weitere Informationen unter
www.liz.de.

Was das Liz in Günne alles zu bieten hat, steht in dem 40-seitigen Jahresangebot 2018, hier präsentiert
(von links) von Lisa Richter vom Umweltmobil, von Liz-Leiterin Kerstin Heim-Zülsdorf, von der für das
BNE-Programm zuständigen Mitarbeiterin Lydia Hürmann sowie von Bernhard Schladör, dem Vorsit-
zenden des Liz-Trägervereins. � Foto: Dahm

KALENDER

Termine
Schießgruppe Günne: ab 19.30
Uhr Training für Mitglieder und Inte-
ressierte.
Lauftreff um 18 Uhr im Freizeitpark
Körbecke.

SV Völlinghausen: 19.15 Uhr Fuß-
ball (Senioren 1. Mannschaft), Fuß-
ballplatz.

Imkerverein Günne: 20 Uhr Mo-
natversammlung im Vereinslokal
Schulte, Theiningsen. (jeden 2. Frei-
tag in geraden Monaten)

Gruppe Möhnetal im Deutschen
Teckelklub: 19 Uhr Stammtisch im
Hotel Gellermann, Soest. (Jeden 3.
Freitag im Monat)

Eröffnung Frühjahrs-Ausstel-
lung: „Stille Wasser“ Arbeiten der
Künstler der SEL8 aus Werl, 18 Uhr
Altes Fachwerkhaus Stockebrand,
Körbecke. Ausstellung bis 15. April.
Öffnungszeiten: Sonntag und Feier-
tags 15 bis 17 Uhr, Eintritt frei.

Öffnungszeiten
Lehrschwimmbecken Körbecke:
15 bis 17 Uhr Schwimmen Kinder (je
eine Stunde); 17 bis 20 Uhr öffentli-
ches Schwimmen; 20 bis 21 Uhr
Aquaball.

Öffnungszeiten Tourist-Informa-
tion im Haus des Gastes Körb-
ecke: 10 bis 16 Uhr geöffnet.

SERVICE

Der Sonntagstreff für Alleinstehende der Caritas Körbecke
kommt diesen Sonntag um 14.30 Uhr im Ludwig-Kleffmann-
Haus zusammen.
Die Hubertus-Schützenbruderschaft Wamel lädt zur Generalver-
sammlung am morgigen Samstag um 20 Uhr ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Jahresrechnung 2017, der Geschäfts-
bericht 2017, Vorstandswahlen, die neue Schießordnung, die
neue Geschäftsordnung und das Schützenfest 2018.

KURZ NOTIERT

Klamottenmarkt in Günne
GÜNNE � Der Förderverein
des Josef-Kindergartens zieht
am Sonntag, 4. März, von 11
bis 13.30 Uhr wieder seinen
Kinderklamottenmarkt in
der Antonius-Schützenhalle
auf. Neben attraktiven
Schnäppchen fürs Kind lo-
cken in der Cafeteria Geträn-
ke, Waffeln und selbst geba-

ckener Kuchen (auch zum
Mitnehmen). Es sind noch ein
paar Verkaufstische für den
Tag frei.

Tischreservierungen sind per E-
Mail: josef-guenne@kath-kitas-
hellweg.de oder unter Telefon 0
29 24/ 4 72 möglich. Die Tisch-
miete beträgt 13 Euro.

Fast komplett: Der Uferrandweg um den Möhnesee. Die SPD will
nun die letzte Lücke am Stockumer Damm schließen.

Rings um den Friedwald
Start ist Samstag kommender Woche um 14 Uhr
MÖHNESEE � Im Friedwald
Möhnesee gibt es am 24. Fe-
bruar wieder eine kostenlose
Waldführung. Erfahrene
Förster führen eine Stunde
durch den Wald und erklären
dabei das Friedwald-Konzept:
Von Kosten, Grabarten, Vor-
sorgemöglichkeiten bis Bei-
setzung. Eine Anmeldung für
die kostenlose Führung ist er-
forderlich unter: www.fried-
wald.de oder 06155 848-200.

Start ist um 14 Uhr, Treff-
punkt für alle Waldführun-
gen ist die Schranke am Ein-
gang zum Friedwald, An-
fahrt: Torhaus Möhnesee,
Arnsberger Straße 4, Möhne-
see-Delecke.

Die Friedwald GmbH hat
ungewohnte Wege beschrit-

ten und neue Akzente in der
Bestattungskultur gesetzt.
Als Anbieter für Naturbestat-
tungen in Deutschland bietet
das Unternehmen eine Alter-
native zu den konventionel-
len Friedhöfen in den Städten
und Gemeinden.

61 solcher Friedhöfe
in ganz Deutschland

Die Gesellschaft ermöglicht
in Kooperation mit Ländern,
Kommunen, Kirchen und
Forstverwaltungen Baumbe-
stattungen in gesondert aus-
gewiesenen Bestattungswäl-
dern. Jeder der 61 Standorte
ist ein nach öffentlichem
Recht genehmigter Friedhof
im Wald.

Dank der Initiative von Cölestin Ohrmann (Dritter von links) erlebte die Kooperation der Möhnesee-Schule mit den heimischen Betrieben
eine ungeahnte Intensivierung. Inzwischen gilt das Konzept sogar international als vorbildlich, über diese Erfolge freuen sich (vorne von
links) Schulleiter Jörg-Martin Jacob, Bürgermeister Hans Dicke, die Unternehmer Cölestin Ohrmann und Sven Stefan Sievert, Michaela
Vorholt von der Wirtschaftsförderung und der verantwortliche Lehrer Meinolf Padberg. � Foto: Dahm

Moment mal

Von den ersten Sonnenstrahlen des Jahres schon ganz braun:
Manfred Kristmann entdeckte die einsame Kuh auf der Haar.


